Jan-Henning
Pakistan
Im Namen der Islamischen Präsidialrepublik Pakistan möchte ich Ihnen für einen kurzen Moment unser Land näher bringen.

Der Staat Pakistan ist am 14. August 1947 aus Teilen von Britisch-Indien entstanden. Die Staatsgründung entsprach dem Wunsch der muslimischen Bevölkerung, in einem eigenen Staat zu leben, der nicht Teil des hinduistisch dominierten Indiens ist. Als Staatsgründer gilt der Führer der 1906 gegründeten All India Muslim League, Ali Jinnah, der die Mehrheit der Muslime für einen eigenen Staat mobilisierte, nachdem in den 1930er Jahren mehrere Versuche, einen Kompromiss mit dem Indian National Congress zu finden, gescheitert waren. Letztendlich feierten wir unsre Unabhängigkeit am 17.12.1971, als wir uns endgültig von Bangladesch trennten.

Heute ist Pervez Musharraf Präsident Pakistans. Seit den Terroranschlägen vom 11. September 2001 steht unser Land in verstärktem Maße im Spannungsfeld und im Fokus religiös-motivierter Auseinandersetzungen, insbesondere da Musharraf eine enge politische und militärische Allianz mit den USA eingegangen ist. Die prowestlich orientierte Politik des Präsidenten ist in unserem muslimisch orientierten Land umstritten. 

Pakistan ist mit einer Fläche von 803.940 km² der neuntgrößte Staat Asiens. Die Nord-Süd-Ausdehnung des Landes beträgt etwa 1500 Kilometer. Es grenzt an vier Nachbarländer: Iran im Südwesten, Afghanistan im Westen und Norden, China im Nordosten und Indien im Osten. Im Süden hat es eine rund 1050 Kilometer lange Küste am Arabischen Meer.

Im Norden Pakistans treffen mit dem Karakorum, dem Hindukusch und dem Pamir einige der höchsten Gebirgszüge der Erde zusammen und schirmen das Land von Zentralasien ab. Aus südöstlicher Richtung kommend, durchquert der Indus in einem engen Hochtal den Karakorum, um dann in zumeist südlicher Richtung zum Arabischen Meer zu fließen.
Das Indus-Tiefland, das sich südlich an die Hochgebirgsregion anschließt, nimmt mehr als ein Drittel der Landesfläche ein. Zum Einzugsgebiet des Indus in Pakistan gehört auch der westliche Teil des „Fünfstromlandes" Punjab mit den Flüssen Jhelum, Chenab, Ravi, Beas und Sutlej. Schließlich mündet der Indus nahe Karatschi in einem rund 8000 km² großen Delta ins Arabische Meer. Die höchste Erhebung Pakistans ist der 8611 Meter hohe K2, zugleich zweithöchster Berg der Erde, im Karakorum. Der tiefste Punkt liegt auf Meeresspiegelhöhe am Arabischen Meer.

Pandschabi und Englisch sind die Amtssprachen Pakistans. Englisch wird vor allem von der Regierung, als Geschäfts- und Bildungssprache an den Universitäten verwendet. Pandschabi ist die Verkehrssprache der Mehrheit und wird von 50% der Pakistani als Muttersprache gesprochen.

Nach unserer letzten Volkszählung 1998 ergab sich, dass 96,3 Prozent der Einwohner Pakistans Muslime sind, davon 90 % Sunniten und 5 - 10 % Schiiten. Der überwiegende Teil der Pakistaner (bis zu 80 Prozent) praktiziert traditionell eine orthodoxe Form des Islam, besonders in Gebieten mit paschtunischer Mehrheit ist dies die Regel. 

Das Bruttoinlandsprodukt unseres Landes beträgt 82,324 Mrd. $ bei 5,1 % Wachstum (2003). Wichtigster Wirtschaftszweig ist die Landwirtschaft. In der Indusebene befinden sich etwa 80 Prozent der landwirtschaftlich genutzten Fläche Pakistans. Haupterzeugnis ist neben Reis, Weizen und Zuckerrohr vor allem Baumwolle. Daneben wird Mais, Gerste, Hirse, Jute, Datteln und Bananen produziert. In der Landwirtschaft sind etwa 50 Prozent der Arbeitskräfte tätig, sie trägt mit 23 Prozent zum Bruttoinlandsprodukt bei. Das Bruttosozialprodukt pro Kopf beträgt 520 US-Dollar.

Als weitere Wirtschaftszweige öffneten sich uns die Fischerei an der Küste des äußerst fischreichen Arabischen Meeres, sowie der Abbau unserer Salz- und Gipslager sowie die Erdgasförderung, als auch Textil-, Metall und Chemische Industrie. 

Insgesamt arbeiten 48,4 Prozent unserer Bevölkerung im primären, 18% im sekundären und 33% der Bevölkerung im tertiären Sektor.
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